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VERSCHULDUNG DER PRIVATEN HAUSHALTE

Die hier vorgestellte Haushaltsverschuldungsquote misst die
Verschuldung der privaten Haushalte im Verhältnis zu ihrem
Einkommen, d.h. ihre Ausgaben- und Sparkapazität. Hohe Ver-
schuldungsquoten werden häufig als ein Zeichen finanzieller
Schwäche gewertet, allerdings sollten bei einer solchen Beur-
teilung nicht nur Schulden und Verbindlichkeiten, sondern
auch Vermögenswerte berücksichtigt werden. Ein hoher
Schuldenstand erhöht in der Regel die Finanzierungskosten
des Schuldners, verschlechtert die Finanzposition und kann
den Zugang zu Neufinanzierung begrenzen. 

Die Schuldenquote der privaten Haushalte entspricht der Ver-
schuldung der privaten Haushalte und der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck im Dienst privater Haushalte (POE)
in Prozent ihres verfügbaren Bruttoeinkommens (VBE). 

Definition

Die Verschuldung ist ein häufig verwendetes Konzept, defi-
niert als eine spezifische, nach den berücksichtigten oder nicht
berücksichtigten Arten von Finanzierungsinstrumenten iden-
tifizierte Untergruppe von Verbindlichkeiten. Verschuldung ist
in der Regel definiert als sämtliche Verbindlichkeiten, die es
erforderlich machen, dass der Schuldner an einem Zeitpunkt
bzw. mehreren Zeitpunkten in der Zukunft an den Gläubiger
Zins- oder Tilgungszahlungen leistet. 

Alle schuldrechtlichen Papiere sind folglich Verbindlichkeiten,
von denen jedoch einige, wie z.B. Beteiligungen, Aktien und
Finanzderivate, nicht als Schulden betrachtet werden. Bei der
Verschuldung handelt es sich daher um die Summe der folgen-
den Kategorien von Verbindlichkeiten (nach dem System der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen von 1993), soweit
diese im Rahmen der Vermögensbilanz der privaten Haushalte
und der POE verfügbar/anwendbar sind: Bargeldbestände und
Einlagen, andere Wertpapiere als Aktien (außer Finanzderi-
vate), Kredite, versicherungstechnische Rückstellungen und
sonstige Verbindlichkeiten. Für den Haushaltssektor bestehen
Verbindlichkeiten in erster Linie aus Krediten, insbesondere
Hypothekenkrediten für den Erwerb von Wohneigentum. 

Dem System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
von 1993 gemäß werden schuldrechtliche Papiere in der Regel
zu Marktpreisen bewertet.

Vergleichbarkeit

Da es mehreren OECD-Ländern nicht möglich ist, eine Auf-
schlüsselung in private Haushalte und POE vorzunehmen,
bezieht sich die Verschuldung der privaten Haushalte auf den
Gesamtsektor „Haushalte und POE“, um eine höchstmögliche
Vergleichbarkeit zwischen den Ländern zu gewährleisten. 

Überblick
Die privaten Haushalte sind in vielen OECD-Volkswirt-
schaften nach wie vor hoch verschuldet. 2010 lag das Ver-
hältnis Verschuldung/verfügbares Bruttoeinkommen
(VBE) der privaten Haushalte in Dänemark, den Niederlan-
den, Irland und Norwegen weit über dem Durchschnitt der
OECD-Länder. Mexiko hatte mit 9,4% (2009) die niedrigste
Verschuldungsquote.
Der Schuldenstand der privaten Haushalte hat sich in den
meisten OECD-Ländern im Zeitraum 2007-2010 erhöht. In
Prozent des VBE wurde der stärkste Anstieg in diesem
Zeitraum in den Niederlanden und Griechenland ver-
zeichnet (rd. 35 bzw. 21 Prozentpunkte). In Ungarn, Polen
und der Slowakischen Republik betrug der Anstieg 18 Pro-
zentpunkte. Ein Nettorückgang war im Vereinigten König-
reich (minus 15 Prozentpunkte) und in den Vereinigten
Staaten (minus 14 Prozentpunkte) zu beobachten sowie in
(weitaus) geringerem Maß in Deutschland, Norwegen,
Spanien und Japan.
Den jüngsten Zahlen zufolge sind langfristige Kredite, d.h.
in erster Linie Hypothekenkredite, nach wie vor die größte
Verschuldungskomponente der privaten Haushalte, die in
zwanzig OECD-Ländern mit über 80% und in elf Ländern
sogar mit über 90% zur gesamten Haushaltsverschuldung
beiträgt. Der höchste Anteil war in Luxemburg (96% im
Jahr 2010) und der niedrigste in der Slowakischen Republik
(61%) und in Italien (70%) zu beobachten. In den Nieder-
landen liegt der seit 2007 rückläufige Beitrag der langfristi-
gen Kredite zur Gesamtverschuldung der privaten
Haushalte immer noch über 92%. Dieselbe Tendenz lässt
sich seit 2008 in zwei anderen Ländern beobachten (in Est-
land und den Vereinigten Staaten mit rd. 90% bzw. 73%).
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1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Australien 103.7 108.4 114.3 126.3 138.0 150.0 156.3 160.6 170.9 167.3 .. .. ..
Belgien 67.3 65.2 61.3 62.8 65.8 68.9 73.6 76.8 80.0 82.0 82.7 86.9 ..
Chile .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Dänemark .. .. .. .. 238.5 251.8 267.0 284.1 308.3 314.9 322.1 309.5 ..
Deutschland 107.6 109.0 106.7 106.7 105.5 104.0 101.5 99.2 96.1 92.8 93.3 91.1 ..
Estland 16.1 20.2 23.8 30.7 39.3 51.5 67.6 89.6 99.3 100.8 105.2 102.0 ..
Finnland 61.8 64.6 64.8 69.7 74.0 82.0 91.8 101.1 105.7 108.1 108.4 110.2 ..
Frankreich 68.1 66.0 66.1 67.5 70.5 72.6 78.6 82.9 86.8 86.5 90.3 93.6 ..
Griechenland .. .. .. .. .. .. 57.7 65.7 69.5 77.3 77.6 90.9 ..
Irland .. .. .. 115.0 135.6 154.5 181.2 197.5 209.9 208.8 221.0 217.8 ..
Island .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Israel .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Italien 49.0 52.8 54.6 57.1 60.2 63.9 68.4 73.1 77.4 78.2 83.3 85.9 ..
Japan .. .. 130.4 129.6 128.2 127.7 128.2 127.7 124.3 122.9 123.2 121.3 ..
Kanada 110.9 109.8 111.1 113.9 117.3 120.9 125.9 128.6 134.1 137.9 144.5 146.5 ..
Korea .. .. .. 125.0 120.5 116.4 123.2 131.3 139.0 142.6 146.9 150.8 156.3
Luxemburg .. .. .. .. .. .. .. 118.5 126.2 126.7 132.2 .. ..
Mexiko .. .. .. .. 7.3 7.4 8.4 10.4 11.4 9.4 9.4 .. ..
Neuseeland .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Niederlande 153.5 163.7 166.1 178.2 197.4 208.8 226.4 238.5 242.4 253.5 270.3 277.3 ..
Norwegen 130.8 135.1 146.5 147.0 150.3 159.5 164.0 191.3 199.9 198.1 196.1 196.3 200.0
Österreich 71.9 73.8 75.6 77.5 77.0 80.3 85.2 86.5 86.1 87.5 88.8 91.4 ..
Polen 10.4 11.5 17.1 21.7 19.1 20.6 23.7 29.7 37.5 49.2 51.3 55.5 ..
Portugal 97.6 106.4 110.7 112.9 118.5 123.7 128.8 136.9 143.3 142.0 145.6 142.9 139.5
Schweden 102.0 105.5 115.7 117.0 124.3 133.1 143.0 150.4 154.3 155.8 160.9 168.4 ..
Schweiz 177.4 173.9 172.3 178.8 189.9 189.6 193.2 192.8 188.2 186.5 190.5 .. ..
Slowak. Rep. 14.1 20.1 21.0 25.9 29.5 28.7 37.9 51.0 58.4 64.4 73.6 75.9 ..
Slowenien .. .. 30.4 30.7 32.4 32.8 36.9 41.1 47.0 48.4 51.3 53.7 ..
Spanien .. 81.5 84.5 91.0 99.0 109.2 120.9 134.0 139.5 135.0 132.1 136.3 ..
Tschech. Rep. 19.3 20.0 20.7 25.5 27.5 32.6 37.8 42.2 51.4 56.5 60.0 60.5 ..
Türkei .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Ungarn 12.7 15.2 18.2 24.2 33.1 38.4 44.0 50.0 57.6 70.2 70.7 75.5 ..
Ver. Königreich 108.5 111.7 115.7 127.3 138.1 151.3 153.9 166.2 172.2 169.0 162.0 157.0 ..
Ver. Staaten 99.2 100.5 104.2 109.0 116.5 123.0 129.9 134.0 136.4 127.8 128.5 122.5 ..
EU27 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
OECD .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Brasilien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
China .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Indien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Indonesien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Russ. Föderation .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Südafrika .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
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